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Ist es richtig, daß der Tod von Vater Daniel 
Sysoev ein Martyrium darstellt?

Von Priestermönch Job Gumerov

Der Tod ist das letzte Ereignis im irdischen Leben eines Menschen. Für einen 
Missionar stellt der Tod die letzte Predigt, eine letzte Nachricht, ein letztes Zeugnis 
für Christus dar, denn der Missionar war vollkommen dazu bereit, zum Triumph des 
Glaubens sein Leben zu opfern. Vater Daniel Sysoev1 hatte sich bereits seit 
geraumer Zeit auf dieses Opfer vorbereitet. Bereits in jungen Jahren, während 
seines Studiums am Moskauer Theologischen Seminar, in dem dieser Schriftsteller 
Fundamentaltheologie studierte, brannte in Vater Daniel die feurige Überzeugung, 
daß nur in der Orthodoxie die Fülle der rettenden Wahrheit enthalten ist. Er war 
sehr talentiert, bereits als Seminarist kannte er die Kanons der Kirche bestens und 
stritt leidenschaftlich mit Studenten und Dozenten, wenn diese die geringsten 
Kompromisse eingingen. Der Verbreitung und Vertiefung des Glaubens gegenüber 
gleichgültige Menschen, befremdete seine kompromisslose Haltung; einige von 
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ihnen verurteilten ihn deshalb, aber sein Tod als Priester inmitten der von ihm 
selbst errichteten Kirche, ist ein ausreichender Beweis für seine Ernsthaftigkeit, 
seinen Eifer, sein zielstrebiges Bekenntnis zu Jesus Christus und seiner Kirche.

Weiterlesen…

(περισσότερα…)
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